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„Die Erde brachte frisches Grün hervor und Pflanzen, die Samen 
tragen. Sie ließ auch Bäume wachsen mit eigenen Früchten und 

Samen darin. Und Gott sah, dass es gut war.
1 Mose 1,12

Frühlingsbeginn im Schlosshof
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lebenshauses, 

Ende Januar wäre das LeWo gewesen, 
das Lebenshaus-Wochenende, wo wir als 
große Gemeinschaft die Themen teilen, 
die uns bewegen. Es wurde „nur“ ein Tag 
und ich selbst war wie manche andere di-
gital dabei. Dennoch war es eine große 
Ermutigung, dass wir uns als Gemein-
schaft begegnet sind und viele Impulse 
geteilt haben. 

Im Februar waren insgesamt vier Konfi-
Castles hier (Seite 6). Jugendliche haben 
das Schloss bevölkert und belebt. Mitt-
lerweile sind außer den Gruppen Men-
schen aus der Ukraine hier und finden 
bei uns eine erste Unterkunft (Seite 8). 
Und nicht zuletzt sind CVJMer einzeln 
oder als Gruppen hier. Wir tauschen uns 
aus, bewegen die Themen und ermuti-
gen sie für ihre Aufgaben. So sind wir im 
besten Sinne Lebenshaus – ein Haus, in 
dem das Leben in seiner Vielfalt zusam-
menkommt. 

Vor einigen Tagen waren wir als Team 
beim EC-Heim Dobel zu Gast. Eine 
starke Arbeit mit vielen Möglichkeiten 
wie z.B. einer großen Sport- und Veran-
staltungshalle. Dort laufen fast doppelt 
so viele Übernachtungen und wir waren 
von dem Gästehaus beeindruckt. 

Anfang Februar war ich im Wörnersber-
ger Anker. Die Geschwister dort verste-
hen sich viel mehr als Lebensschule. Ein 
viel größerer Teil der Arbeit wird durch-

Spenden getragen, Gäste sind meist nur 
am Wochenende da. 

Von beiden Häusern (und auch von an-
deren) können wir lernen. Wir sind 
als Lebenshaus auch Gästehaus – aber 
nicht nur. Wir sind als Lebenshaus auch 
Lebensschule – aber nicht nur. Und 
wir sind (hoffentlich) auch Ermutiger 
und Impulsgeber für die Menschen im 
CVJM Baden – und Treffpunkt und 
Veranstaltungsort und Oase und spiritu-
elles Zentrum und Feier-Ort und vieles, 
vieles mehr!

Im Dialog mit Ihnen und Euch und im 
Hören auf Gott wollen wir den Weg für 
das Lebenshaus gestalten. Unter ande-
rem findet Ihr/Sie auf der Seite 11 dazu 
etwas. 

Für die wärmere Jahreszeit haben wir 
uns viel vorgenommen. Am 1. Mai, bei 
den Sommerkonzerte, beim Lebenshaus-
Gottesdienst und an vielen anderen Stel-
len freuen wir uns auf die Begegnung mit 
Ihnen / Euch und mit vielen anderen. 

Mit herzlichen Grüßen und Gottes Se-
gen aus dem CVJM Lebenshaus 

Euer / Ihr
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„In der Welt habt Ihr Angst. Aber fasst Mut, ich 
habe die Welt besiegt!“			 
               		               Johannes 16,33b  

„Was gibt uns Sicherheit?“ Diese Fra-
ge klingt für mich in vielen Begegnun-
gen durch. Während ich diese Zeilen 
schreibe, sollen die Corona-Regeln gelo-
ckert werden und diskutiert werden. Im 
Schloss (und an vielen anderen Orten) 
finden Menschen aus der Ukraine Zu-
flucht. Ihre Sicherheiten sind kaum noch 
zu greifen. Und dann könnten viele von 
uns noch ihre eigenen Verunsicherungen 
dazu legen. Und nicht wenige sind wirk-
lich grundverunsichert in dieser Zeit. 

In der Bibel finden wir das Wort „Si-
cherheit“ kaum. Aber wir entdecken die 
Worte „Glauben“ und „Gewissheit“. 
Es geht also weniger darum, ob ich etwas 
„sicher“ in der Hand habe. Vielmehr ist 
die Frage: „Was“ oder besser „Wer“ hält 
mich in unsicheren Zeiten? Wem kann 
ich mich anvertrauen? 

Jesus sagt: In der Welt habt Ihr Angst. 
Aber fasst Mut, ich habe die Welt be-
siegt! Mut fassen – das ist aktiv: Ich ent-
scheide mich (trotz aller Umstände, die 
auch beängstigen können) für den Mut. 
Warum? Weil ich mich an Jesus halte, 
der noch über der Welt steht. Damit ist 

mein Bezugspunkt eben auch größer als 
die angstvolle Welt. Um Mut zu fassen, 
brauchen wir Energie. Gerade wenn wir 
niedergeschlagen sind, ist das gar nicht 
so leicht. Daher drei kleine Schritte, wie 
uns das „Mut fassen“ etwas leichter fal-
len kann: 

•	 Nimm Dir Zeit, Deine Angst zu fas-
sen und sie dann auch einzugrenzen. 
Was ist die Ermutigung, die Du (aus 
dem Glauben) formulieren kannst? 
Schreib sie am besten auf.

•	 Bitte jemand aus Deinem Umfeld, 
dir Mut zuzusprechen. Gerade wenn 
wir mutlos sind, brauchen wir Men-
schen, die uns mittragen. Und sie 
können das sagen, wofür uns gerade 
die Worte fehlen. 

•	 Sprich vor Gott aus, was Dich be-
wegt. Manchmal sind Psalmen wie 
der Psalm 63 eine Hilfe, Worte für 
die eigene Situation zu finden. 

Unser ehemaliger Bundespräsident Jo-
hannes Rau sagte: „Ich halte, weil ich 
gehalten werde.“ Gerade jetzt kommt es 
auf uns Christen an: Halten wir und ge-
ben wir Halt für andere? Wir sind aufge-
fordert, dieser Welt Halt zu geben – und 
auf den zu weisen, der uns selbst Halt 
gibt. 

Damit sind wir als Christen, CVJMer 
und letztlich als Lebenshaus-Gemein-
schaft im Spiel: Ermutigung geben und 
eine „Gegenwirklichkeit“ groß machen. 
Daran glauben wir und darin sind wir 
gewiss!

Christian Herbold
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Neues aus dem Jah-
resteam 
Hi, hier sind wir wieder: das Heftige Jah-
resteam! Mittlerweile ist einfach schon 
ein halbes Jahr vergangen. Crazy wie 
schnell die Zeit vergeht. Aber in dieser 
Zeit ist viel passiert.

An Silvester haben wir erst mal alle zu-
sammen in das neue Jahr rein gedippt. 
Danach stand der Zentralkurs an, der, 
Gott sei Dank, hier vor Ort und nicht on-
line! stattfinden konnte. Der Zentralkurs 
ist unser Hauptseminar bei dem wir mit 
anderen FSJ-/und BFDlern für 10 Tage 
im Lebenshaus zusammen wohnen. Um 
uns von dem ganzen Input abzukühlen, 
sind wir dann auch Eisbaden in Weiher 
gegangen. 

Die Hälfte unseres Teams hat Anfang 
Februar den CVJM- Marienhof be-
sucht, um die Mitarbeiter dort tatkräftig 
zu unterstützen, bevor die vier Konfi-
Castles bei uns anfingen, bei dem jeder 
mitgeholfen hat: bei der Moderation, bei 
der Technik oder im Haus. Jedes Castle 
ging drei Tage lang. An einem Tag wa-
rem die Konfis sogar hier im Schloss.  Sie 
erlebten unter anderem Mr. Joy, der sie 
mit seinen Tricks verzauberte.  

Da die Konfi-Castles kurz vor dem Be-
reichewechsel waren, durften wir auch 
viel selbst bestimmen: Das Serviceteam 
durfte den Mitarbeitern sagen, was sie 
machen sollten und das Küchenteam 
durfte alleine kochen. Es war eine mega 
coole Erfahrung und es hat uns Spaß ge-
macht, auch mal was anderes zu machen 
und nach langer Zeit wieder Jugendliche 
im Schloss zu sehen.

Anfang März stand auch schon der lan-
gersehnte und gleichzeitig auch etwas 
traurigen Bereichewechsel an. Eini-
ge von uns haben Wetten darüber ab-
geschlossen, wer in welchen Bereich 
kommt. Eine Person hat sogar alle rich-
tig gesetzt und bekommt dafür einen 
Eisbecher von der Eisdiele in Unteröwis-
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heim. Es ist noch ziemlich gewöhnungs-
bedürftig, unser Team in anderen Berei-
chen zu sehen, jedoch lebt sich jeder gut 
ein. 

Da wir in letzter Zeit etwas weniger Be-
legung hatten, haben wir einige freie 
Tage gehabt, die wir zuhause bei unse-
ren Familien oder zusammen in der WG 
genossen haben. Wir freuen uns auf das 
restliche Jahr und genießen die Zeit wei-
terhin zusammen als WG :)

Liebe Grüße,
euer Heftiges Jahresteam 

PS.Es gibt deluxes Knäckebrot (gut für 
die Milz!!) in der Truhe zum Sonderpreis 
zu kaufen. 

Bitte (be)werben: Jah-
resteam 2022/23
Persönliche Empfehlungen sind häu-
fig unser bestes Werbemittel. Du hast 
jemandem im Blick, für den das FSJ/
BFD Jahr bei uns genau das richtige sei-
en könnte? Dann erzähle doch der Per-
son sehr gerne von uns!  

Bitte macht kräftig Werbung, sodass wir 
auch 22/23 mit einem tollen und kom-
pletten Team an den Start gehen können! 
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KonfiCastle 2022
Rückblick auf vier gelungene Castles

Natürlich fand das KonfiCastle auch 
dieses Jahr wieder unter ganz anderen 
Vorzeichen als gewohnt statt. Und trotz-
dem: auch 2022 konnten wir wieder 
ein attrakties Programm für zahlreiche 
Konfigruppen auf die Beine stellen.  

Erst digital 
Eröffnet und abgeschlossen wurde jedes 
Castle durch eine digitale Streamveran-
staltung aus dem Gewölbekeller. Genia-
le Musik, interaktive Gruppenspiele und 
verschiedene Verkündigungsimpulse 
standen hier im Mittelpunkt. 

Dann live im Schloss 
Der „Live-Tag“ im Schloss war mit Si-
cherheit das Highlight jedes der vier  
Castles. Wir sind super happy, dass wir 
zumindest als Tagesveranstaltung  Gast-
geber für alle Konfiruppen sein konnten. 
In der „Power-Hour“ stand ein Bibeltext 
im Fokus, zu dem zahlreiche Fragen ge-
stellt werden konnten. „Mr. Joy“ beein-
druckte  mit einer phänomenalen Show, 
die sämtliche Teilnehmenden zum Stau-
nen brachte. 

Viele fleißige Hände
Ein großer Dank an das Jahresteam 
(Technik, Moderation, Verpflegung...), 
die verschiedenen Bands und an Mr. Joy! 
Vielen Dank auch an das Leitungsteam 
und alle anderen UntersützerInnen. 
Und natürlich ein besonderer Dank an 
alle Konfimitarbeitenden vor Ort: gigan-
tisch!    

Simon Trzeciak
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Open-Air-Konzerte 22
Jetzt schon Karten sichern 

Christoph Zehendner (Fr. 29.07 ) 
Ehrlich, persönlich, anspruchsvoll. „Was 
zählt“ - Das Konzert zum aktuellen So-
loalbum. Der gelernte Journalist nimmt 
seine Hörerinnen und Hörer mit auf 
eine Reise. 

Dieter Falk Trio (Sa. 30.07)
Von Toccata bis Jazz. „So hat man klas-
sische Musik lange nicht mehr gehört“ 
(Welt am Sonntag). Ein spannendes 
und interaktives Konzert mit Songs und 
Grooves aus vier Jahrhunderten. Eine 
mitreisene Mischung aus Klassik, Jazz, 
Pop und Gospel. 

 Samuel Harfst (So 31.07 ) 
Ein Straßenmusiker, der es ins Vorpro-
gramm von Whitney Housten schaffte. 
Ein belesener Schreiber, der nichts mit 
Noten anfagen kann. Ein kritisch den-
kender Künstler auf der Suche nach dem 
göttlichen Funken. 

Männerabend
Mit Michael Sternkopf + Buffet 

Michael Sternkopf galt in den 90er Jah-
ren als eines der größten Talente im 
deutschen Fußball. Mit gerade mal 20 
Jahren wurde für ihn vom FC Bayern 
München damals die höchste Ablöse-
summe der Bundesliga bezahlt. Dieser 
rasante Karriereaufstieg brachte neben 
Ruhm, Ehre und Geld auch seine Schat-
tenseiten mit sich. Der sportliche Erfolg 
und die vielfache Anerkennung konnten 
seine Sehnsüchte und Herzenswünsche 
nicht stillen.

In einer leistungsorientierten Gesell-
schaft bleibt oftmals Echtheit, Wahrheit 
und Authentizität auf der Strecke. Mi-
chael Sternkopf spricht offen über sei-
ne daraus entstandene Sehnsucht „EIN-
FACH MENSCH SEIN“. Was für ihn 
heute bedeutsam ist und woraus er sei-
nen Wert schöpft, soll als Ermutigung 
für viele Menschen dienen.

Datum: 12. Mai 2022, 19 Uhr
Ort: CVJM-Lebenshaus
Kosten: 18€
Anmeldung erforderlich 
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Menschen aus der 

Ukraine im Schloss
Der Krieg in der Ukraine lässt kaum je-
manden kalt. Aber besonders für die 
Menschen von dort ist er grausame Re-
alität. Deshalb haben wir direkt Anfang 
März Zimmer für mögliche Geflüchte-
te reserviert. Schon nach wenigen Tagen 
kamen zwei Familien bei uns an. Die 
eine Familie (7 Personen) konnte schnell 
über private Kontakte in Stuttgart eine 
dauerhafte Unterkunft finden. Die an-
dere Familie ist länger hier und orien-
tiert sich noch. Wahrscheinlich werden 
schon wieder neue Menschen hier Raum 
finden, wenn die Lebenshaus-Post bei 
Ihnen/Euch angekommen ist. 

Natürlich ist es nur eine Zwischenlö-
sung. Die Familien brauchen auf mitt-
lere Sicht eine eigene Wohnung mit Kü-
che, Waschmaschine etc. Aber in den 
ersten Wochen geht es erst einmal um 
schnelle Lösungen für die akute Not; ei-
nen sicheren Ort, von dem aus weitere 
Entscheidungen getroffen werden kön-
nen.

Im CVJM Baden ist Annika Völker für 
Geflüchtete da. Seit Oktober wird sie 
von Viktoriia unterstützt, die ihren Frei-
willigendienst hier macht. Dass Viktoria 
hier ist, ist ein echter Segen: Sie kommt 
aus der Ukraine, spricht Russisch, Ukra-
inisch, Englisch und Deutsch und kann 
den Geflüchteten ein wertvolles Gegen-
über sein.

Wir wollen aber nicht nur im Schloss 
Platz anbieten. Wir wollen vielmehr 
Menschen, CVJMs und Gemeinden er-
mutigen, schnell und unkompliziert 
Wohnraum zur Verfügung zu stellen. 
Das geht direkt an Sie und Euch: Viel-
leicht gibt es eine Wohnung, die für ei-
nige Monate leer steht oder Ähnliches. 
Die Menschen aus der Ukraine kommen 
in vielfältigen Konstellationen: z.T. drei 
Generationen, ganze oder halbe Famili-
en und vieles mehr. Ich freue mich, wenn 
wir als Christinnen und Christen mit 
dabei sind, diese Nöte mitzutragen – im-
mer im Rahmen unserer Möglichkeiten 
und mit Gottes Hilfe.

Auf den Homepages von CVJM Baden 
und CVJM Deutschland findet Ihr/Sie 
etliche Infos, Hilfen und Impulse, wie 
und wo geholfen werden kann. Auf der 
Seite des CVJM Baden ist außerdem ein 
Interview, das Annika mit Viktoriia zur 
aktuellen Situation führt. 

Nicht zuletzt: Betet für den Frieden! 
Denn Beten und Handeln gehört für 
uns Christinnen und Christen zusam-
men.
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Corona, Finanzen und 
mehr
Viele fragen nach, wie es für uns mit Co-
rona läuft. Zuallererst sind wir dankbar, 
dass wir bis heute gut durch diese beson-
dere Zeit gekommen sind – der Dank 
geht an Gott, an das Team im Haus und 
an uns alle, die wir das Lebenshaus be-
gleiten und tragen!

Allerdings wird auch das Jahr 2022 noch 
durch die Entwicklungen gekennzeich-
net sein. Im Alltag haben sich die Grup-
pen daran gewöhnt, ihren Teststatus 
nachzuweisen und Masken zu tragen. 
Dennoch haben wir noch manche Zu-
rückhaltung bei den Buchungen oder 
gar Ausfälle und Absagen. Auch aus dem 
Team sind manchmal Leute Corona-po-
sitiv – Gott sei Dank bisher nicht mit 
schweren Verläufen. Insgesamt ist an vie-
len Stellen eben noch kein Alltag einge-
kehrt. Wir haben kurz gesagt mehr Auf-
wand und weniger Umsatz. Vielleicht 
gibt es wieder staatliche Unterstützung. 
Unsicher ist aber auch, wie genau die Re-
gelungen für die nächsten Monate ausse-
hen. Und für den Herbst will niemand 
eine Prognose wagen…

Dazu kommen die allgemeinen Preis-
steigerungen. Im Nachhinein sind wir 
dankbar, dass wir schon im Herbst einen 
neuen Gas-Liefervertrag abgeschlossen 
haben. Dennoch erreicht uns die Inflati-
on vielfältig: Bei Zulieferern, im Lebens-
mitteleinkauf, bei Baumaterial und an 
vielen anderen Stellen. 

Wir brauchen also zum einen die Unter-
stützung durch die vielen Freunde und 
Förderer und wir werden zum anderen 
unsere Preise anpassen müssen. Dabei 
wollen wir ein bisschen wie Robin Hood 
vorgehen: Wir wollen für externe Grup-
pen faire und marktgerechte Preise fin-
den. Für die CVJM-Gruppen wollen wir 
möglichst viel abfedern. 

An dieser Stelle möchte ich Christian 
Zinser danken, der als Leiter des Gäste-
büros mit dem ganzen Team diese Dinge 
gut gestaltet. Er sucht mit den Gruppen 
das Gespräch und lotet die Möglichkei-
ten für die Preisgestaltung sorgfältig aus!

Eins unserer Fahrzeuge ist im Herbst aus 
Altersschwäche ausgeschieden. Nun ha-
ben wir nur einen Kleinwagen und müs-
sen manchmal auch für eine Person ei-
nen großen Transporter nutzen. Das 
ist nicht wirtschaftlich und für man-
che auch unpraktisch. Wir suchen einen 
PKW (möglichst eine Kombi mit An-
hängekupplung), den wir günstig kaufen 
können oder sogar geschenkt bekom-
men. 

Danke, dass wir als Gemeinschaft solche 
Themen offen teilen können. Danke be-
sonders, wenn ich einmal im Monat eine 
wunderschöne Liste mit vielen, vielen 
Namen lese – lauter Menschen, die die 
Arbeit auch finanziell mittragen. Das ist 
Ermutigung pur!

Christian Herbold
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Auszeit im Lebenshaus
Immer wieder erleben wir es, dass Ehe-
malige nach Terminen fragen, an denen 
sie für ein paar Tage Tapetenwechsel vor-
beikommen können. Hier möchten wir 
noch einmal bewusst dazu einladen euch 
zu melden. Wann immer die Belegung es 
zulässt,  probieren wir es zu ermöglichen. 

Mitarbeit + Baueinsatz
Wir blicken dankend zurück auf so vie-
le helfende Hände in den letzten Jahren 
- überragend. Hier werden wir uns auch 
in Zukunft trauen Baueinsätze und Bau-
wochen auszuschreiben und zu bewer-
ben. Die Erfahrung zeigt: das tut nicht 
nur dem Lebenshaus gut, sondern auch 
den Menschen, die sich mit einbringen. 

Bibel.Lifestream
Mit BLS haben wir ein Format, das auch 
an neuen Wohnorten und in neuen Le-
benssituationen genutzt werden kann. 
Input an dem Ort, an dem Du gerade 
bist. Ein Format für Dich und die  Men-
schen, mit denen Du gerade unterwegs  
bist. 

Gebet im Lebenshaus
Nach wie vor beten wir Woche für Wo-
che für alle Geburtstagskinder (auch für 
Ehemalige) - das ist uns wichtig. Auch 
für weitere Gebetsanliegen beten wir 
gern. Bitte einfach kurz bei uns melden.

Du warst in den letzten Jahren im Jare-
steam und hast Ideen/Wünsche für die 
Zukunft? Gerne her damit.  

Ehemalige Jahres-

teamerInnen
Überlegungen für die nächsten Jahre 

Unsere Jahresteamarbeit ist eine ganz 
wichtige Säule für das  Lebenshaus. Ich 
würde sogar behaupten: sie ist Kern un-
seres Auftrages. Als Mitarbeitende ha-
ben wir uns vorgenommen, jedes Jahr 
bewusst eine begleitende und prägende 
Rolle für  diese 14 junge Männer und 
Frauen spielen zu wollen.  Das ist uns 
wichtig! 

Gleichzeitig bewegt uns als Mitarbei-
tende immer mehr die Frage: Welche 
Relevanz kann das Lebenshaus in den 
kommenden Jahren auch für ehemalige 
JahresteamerInnen spielen? Hier wollen 
wir uns in den nächsten Wochen und 
Monaten noch einmal bewusst auf Spu-
rensuche begeben und uns dazu auch be-
wusst Feedback einholen. 

An der Stelle sei zunächst einmal auf be-
reits bestehende Angebote hingewiesen: 

Wochenende für Ehemalige 
Zeit haben. Gemeinschaft haben. Auf-
tanken. JahresteamerInnen aus allen 
Generationen sind herzlich eingalden. 
Ein Wochenende  um .... Erinnerungen 
zu teilen; Neues zu erzählen; Input zu 
bekommen; Gemeinschaft zu genießen.  

Datum: 29.04 - 01.05
Anmeldeschluss: 10.04. 
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Lebenshausarbeit im  
neue Jahrzehnt
In der Lebenshaus-Gemeinschaft bewe-
gen wir folgende Frage:

Wie kann das CVJM Lebenshaus im 
neuen Jahrzehnt  den CVJM vor Ort 
am besten dienen?

Allein mit der Frage ist schon einiges ge-
setzt: Dienen ist unser Auftrag – das Le-
benshaus ist nicht an sich ein Wert, son-
dern in seinem Dienst an den Menschen, 
den CVJMern in Baden. Sie sind die 
Eigner und Ermöglicher des Lebenshau-
ses. Und am Ende soll die CVJM-Arbeit 
in Baden davon profitieren. Oder from-
mer gesagt: Wir dienen Gott, und zwar 
konkret durch die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen der CVJM in Baden.

Dazu kommt eine zeitliche Perspekti-
ve: Das neue Jahrzehnt ist geprägt durch 
Corona und (ganz aktuell) durch den 
Krieg in der Ukraine. Gesellschaft und 
Lebensthemen formieren sich neu. 

Daher wird auch die Zuspitzung des 
Evangeliums, der guten Nachricht Got-
tes für unser Leben, neu sein. So wie Je-
sus in kreativer Vielfalt jeden Menschen 
für den gleichen Glauben angesprochen 
hat, so wollen wir neu entdecken: Was 
ist die besondere Botschaft Gottes für 
diese Zeit. Dabei schauen wir zum ei-
nen in unsere Gesellschaft und wir hö-
ren zum anderen auf Gottes Geist. 

Vielleicht muss sich sogar Gemeinde und 
CVJM weiterentwickeln. Aber das ist ja 
immer so in Gottes Geschichte. Und für 
das Lebenshaus wollen wir klären: Was 
ist unser Teil in dieser Entwicklung? 
Wie können wir die CVJM unterstüt-
zen und ermutigen? Welche Angebote 
werden gebraucht? Wofür wollen wir die 
Möglichkeiten im Lebenshaus bewusst 
einsetzen? Je klarer wir diesen Auftrag 
fassen, desto leichter können wir die Ar-
beit hier im Schloss gestalten. Das kann 
sich bis in kleinste Entscheidungen aus-
wirken. 

An vielen Stellen sammeln wir Impulse 
zu dieser Leitfrage. Im Lebenshaus-Aus-
schuss werden wir alles sammeln, sortie-
ren und zusammenführen. Gerne könnt 
Ihr Euch / können Sie sich daran betei-
ligen. Einfach per Mail, im Gespräch, 
per Post oder wie auch immer Gedanken 
beitragen. 

Am Ende wird sicher nicht eine 
180-Grad-Wende zum bisherigen Weg 
des Lebenshauses stehen. Vielmehr wer-
den wir neu sprachfähig, wie die drei 
Themen „CVJM“, „Leben“, „Haus“ neu 
in den 20er Jahren mit Leben gefüllt 
werden.
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Das heißt:

•	 Duftender Café
•	 Selbstgebackene Kuchen & Torten
•	 Wertvolle Tipps & Tricks
•	 Frische Inspiration
•	 Orginelle Deko-Ideen
•	 Nette Menschen treffen
•	 Entspannung erfahren
•	 Den Alltag unterbrechen
•	 Abwechslungsreiches Programm

Kommende Termine:
	
30.03.22	 „Arbeit unter benachteiligten Menschen 	
	 in Dar es Salaam, Tansania“  
	 mit Saskia u. Saleh Nyindo (Forum Wieden	
	 nest)

06.04.22 	 „Osterbräuche neu entdecken“
	 mit Daniela Stähle

27.04.22	 „D´Mundart erhalte - Dialekt schwätze 	
	 - e´Stück Heimat“ 
	 Gedichte und Geschichten
	 mit Adelheid Kimmich 

04.05.22 	 „- nur keinem unter die Augen treten“
	 mit Ute Wabersich

11.05.22 	 „Kleine Wunder am Wegesrand“
	 mit Christl u. Claus Hegenbart

18.05.22	 „Lieder und Geschichten“   
	 zum Mitsingen und Zuhören 
	 mit Marieluise Horsch 

25.05.22	 „Draußen zu Hause“
	 Bildpräsentation mit Regina Kammerer

22.06.22	 „Eine Reise nach Britisch Columbia, 
	 Kanada“
	 mit Christian Zinser

mittwochs, 14.30-17.15 Uhr
CVJM-Lebenshaus 

Auch Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemein-
den, ...) sind zum Eventcafé herzlich eingeladen. 
Ab einer Gruppengröße von 4 Pers. ist eine Anmel-
dung per E-Mail unter eventcafe@cvjmbaden.de 

notwendig.
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Die „Lebenshaus-Truhe“

Kommen - Sehen 
Stöbern -  Entdecken

Freude schenken

•	 Deko für Ostern + Frühling 
•	 Bücher für Glauben und Leben
•	 Geschenke für Nachbarn und Freunde
•	 und natürlich Lebenshausmüsli, 

„Schlosswein“ und Antikes

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag 	 09 – 12 Uhr
Mittwoch und Freitag  		  14 – 17 Uhr

Es gelten die aktuellen Corona-Regelungen

Trödel bitte nur mit (Vor-)Anmeldung vorbeibringen. Danke! 



14

Spendenstand
Bis Ende Februar sind 20.042€ bei uns 
eingegangen. Vielen, vielen Dank für alle 
finanzielle Unterstützung! 

Du möchtest das Le-
benshaus finanziell 
unterstüzen? Einfach 
scannen. DANKE! 

Kirschkuchen  

Zutaten 
250	 g	  Mehl  
250	 g	  Zucker 
250	 g	  Butter 
1	 Pck.	  Backpulver 
5		   Eier
1	 Becher	 Sahne
1	 Becher	 Schmand

Zubereitung
Aus den Zutaten einen Rührteig herstellen: Butter und Zucker schaumig schlagen, 
Eier dazu geben,  Mehl und Backpulver unterrühren. Ein viereckiges Backblech mit 
Backpapier auslegen und den Teig darauf geben. 

 1 Glas Kirschen abtropfen lassen und darauf geben. 
Kuchen bei 180°C 20 min backen. Kuchen abkühlen lassen 

Sahne steif schlagen und Schmand unterheben. Die Creme auf den abgekühlten Ku-
chen streichen. Zimt und Zucker auf die Creme streuen. 

Gutes Gelingen wünscht Franziska Lehmann 
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.:	 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax:	 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail:	 lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet:	 www.cvjmbaden.de
	 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
IBAN: DE77 6639 1200 0005 4666 01
BIC: GENODE61BTT
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung:	 Christian Herbold & Simon Trzeciak

Fotos:		  Christian Herbold & Simon Trzeciak
		  Emily Heizmann & Paula Hasenfuß  

Redaktion:	 Christian Herbold 

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.

Termine | Impressum

Mai 2022
01. 01. Mai im Schloss 
03. Bibel.Lifestream
04. Event-Café 
11. Event-Café 
12. Männerabend mit Michael Sternkopf 
17. Bibel.Lifestream
17.-20 Verwöhntage für Senioren 
18. Event-Café 
25. Event-Café  
30.-02. Betriebsurlaub 
31. Bibel.Lifestream

Juni 2022
14. Bibel.Lifestream
22. Event-Café 
26. Café Lebenshaus + LeGo
27.-01. FSJ/BFD Abschlussseminar
28. Bibel.Lifestream 
29. Event-Café 

April  2022 
05. Bibel.Lifestream
06. Event-Café
11.-18. Betriebsurlaub
21.-24. BASE-Mitarbeiterschulung 
27. Event-Café
29.-01. Wochenende für Ehemalige JahresteamerInnen



1. Mai im Schloss Unteröwisheim

www.schloss-unteroewisheim.de

11:00 Uhr	 Gottesdienst im Schlosshof 

12:00 Uhr	 Leckeres Essen aus der Schlossküche 

		  Köstliche Kuchen  & gigantische Eisbecher

		  Spielmöglichkeiten für Kinder

		  Kletterwand, Schlossführungen ... 

17:00		  Ende 

	


